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Abschnitt 28.

Deichbau.

A . Allgemeines .
Anm . Über die deichrechtlichen Bestimmungen und über Deichverwaltung

vergl. X, Teil dieses Buches S. 36 bis 45.

1 . Allgemeines . Deiche sind künstlich angelegte Dämme,
welche Landflächen gegen steigendes Wasser schützen. Hier handelt
es sich um Flußdeiche . (Außerdem gibt es Seedeiche an den Meeres¬
küsten ) Ganz niedrige Deiche nennt man Verwallungen .

a) Nach der Höhe der Wasserstände , welche durch die Deiche
abgehalten (gekehrt) werden , unterscheidet man :

hochwasserfreie Deiche , deren Krone über dem be¬
kannten höchsten Hochwasser liegt. Man nennt sie auch Winter¬
deiche (manche Winterdeiche sind nur nahezu hochwasserfrei) ;

nicht hochwasserfreie Deiche , deren Krone niedriger
als das höchste Hochwasser liegt , die daher zeitweise überströmt
werden . Man nennt sie auch Sommerdeiche , weil sie im all¬

gemeinen nur während der Zeit des Pflanzenwuchses die ein¬

gedeichte Niederung schützen sollen . Bei den meisten Flüssen

ereignen sich nämlich im Sommer die geringeren Hochwasser ;
bei allen trifft dies aber nicht zu, z . B . an der Oder und an vielen
ihrer Nebenflüsse ; bei diesen kommen die größten Hochwasser

gerade im Sommer vor.
b) Nach der Lage der Stromrichtung unterscheidet man

(Abb . 580 ) :
den Stromdeich (St), der sich längs zum Strome hinzieht ,
den Querdeich (Q) , der vom Stromdeich abschwenkend sich

quer über Land bis zum Höhenanschluß erstreckt . (Tritt die Höhe

näher an den Strom , so ist ein Querdeich meistens nicht vor¬

handen.)
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Der Rück - oder Rückstaudeich (B) ist ein Querdeich , der
von dem Stromdeich abschwenkend sich längs einem Nebenflüsse
hinzieht.

Schardeich nennt man einen Deich , der dicht an den Strom
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Abb . 580 .

— ohne Vorland — herantritt . Man sagt auch : ein solcher Deich
liegt schar 1) (bei sch , Abb . 580).

c) Vorland (V) ist das Land auflendeichs , also besonders dasLand zwischen Deich und Fluß.
Binnenland ist das Land binnendeichs , also das eingedeichteLand . Das von einem Deichzuge eingedeichte Binnenland nennt man
. : einen Polder . Es

gibt je nach der
Höhe der Deiche
Winterpolder

und Sommer¬
polder (vergl . die
Deiche unter a).
Die eingedeichten
Polder sind um¬
schlossen einer¬seits von der Höhe (d . i . das über Hochwasser gelegene Land ),anderseits von dem an die Höhe flußauf- und -abwärts anschließendenDeiche . Es gibt aber auch Deiche (Abb . 581 ) , welche sich nur mit

dem oberen Ende an die Höhe oder an einen vorhandenen Deich
anschließen , nach unten aber in dem Vorlande aufhören . Sie werdenvom Hochwasser hinterstaut . Man nennt sie Flügeldeiche (F ) oder
Leitdeiche . Sie sollen nur die Strömung vom Binnenlande abhalten .

*) Schar oder schaar ist holländisch und niederdeutsch ; es bedeutet knapp
(dicht heran tretend) .
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d) Binnendeiche sind Deiche, welche die eingedeichte Niede¬

rung in einzelne Abteilungen teilen . Diese Abteilungen nennt man
Binnenpolder . Binnen- und sonstige Deiche aber , welche keinen
Zweck mehr haben , auch nicht mehr unterhalten werden , heißen
Schlafdeiche .

Quelldeich ist ein niedriger Binnendeich , der um eine quellige
Vertiefung des Polders angelegt ist ( Q?« in Abb. 580) . Die von ihm

eingeschlossene Fläche nennt man einen Quellpolder .

B . Abmessungen und Ausführung der Deiche .

2 . Hochwasserfreie Deiche . Die Krone (Kappe) dieser Deiche
liegt mindestens 0,6 bis 1 m über dem höchsten bekannten Hoch¬
wasserstande (Abb . 582) . Diese Kronenhöhe ist nötig mit Rücksicht

Alib . 5S2.

auf Wellenschlag, Eisversetzungen und die Ermöglichung einer sicheren
DeichVerteidigung (stete Betretbarkeit der Deichkrone) , sowie zu

größerer Stärke des Deichkörpers . Die Abmessungen des Deich¬

querschnittes müssen etwa folgende sein :
Kronenbreite mindestens 2 m , möglichst 2,5 bis 4 m , so daß

die Krone zur Erleichterung der Deichverteidigung befahrbar ist ;

Außenböschung 1 : 2,5 bis 1 : 4 , meistens 1 : 3 , Innenböschung 1 : 2
bis 1 : 2,5 . Je höher der Deich ist , anderseits auch je schlechter

(magerer, sandiger) die Deicherde ist , desto flacher müssen die Außen -

und Innenböschungen sein . Die Außenböschung ist meistens flacher
als die Innenböschung mit Rücksicht auf Wellenschlag und Strömung.
Ist die Deicherde schlecht , so sind bei großem Hochwasser am inneren

Deichfuß Sickerungen zu befürchten , welche zu Rutschungen führen

können (Abb. 583) , ebenso , wenn der Untergrund sandig ist . In

diesem Falle muß dann auch die Innenböschung möglichst flach

gemacht werden ( 1 : 3 bis 1 : 4) , oder man ordnet eine Ver -

stärkungsberme an (Bankett , Fußdeich , Abb . 582 ) , 2 bis 3 m bieit ,
2 bis 2,5 m unter der Deichkrone liegend . Längs dem inneren und
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